
                                                                                                                         
 
Fachkräfte der Zukunft –  
Berufswahl von Mädchen und Buben 

 
 Tagung am 31.03.2008  
 in München 

 
Tagung am 08.04.2008  
in Kümmersbruck  

 
Herzlich Willkommen! 

  LBS Landesbausparkasse 
  Arnulfstr. 50 
  80335 München 

Grammer AG, Werk Seating Systems 
Köferinger Str. 9 – 13 
92245 Kümmersbruck bei Amberg 

Mädchen und Buben wählen ihre zukünftigen Berufe ge-

schlechtsspezifisch sehr unterschiedlich. Mehr als die Hälfte 
aller Mädchen und rund ein Drittel aller Buben konzentrie-
ren sich bei der Berufswahl auf nur 10 von über 500 ange-
botenen betrieblichen Ausbildungen. Von den rd. 6,6 Mio. 

sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in produktionsorien-

tierten Berufen in Deutschland waren 2006 nur 16,3 % Frauen. 

Von den rd. 16,7 Mio. sozialversicherungspflichtig Beschäftig-

ten in Sozial- und Erziehungsberufen in Deutschland waren 

2006 nur 33,1 % Männer (darunter Kindergärt-

ner/Kinderpfleger: 3,4 %, Krankenpfleger: 13,4 %). 

Statt auf die eigenen Interessen und Fähigkeiten zu vertrauen, 

orientieren sich Mädchen und Buben bei der Wahl ihres Beru-

fes mehr daran, welche Berufe angeblich für Frauen oder 

Männer passend sind. 

In einer Vielzahl unterschiedlichster Projekte und Aktionen 

rund um das Thema Berufsorientierung in Unternehmen, Schu-

len oder Regionen in Bayern konnte ein umfangreicher Erfah-

rungsschatz gesammelt werden, wie das Berufswahlspektrum 

von Mädchen und Buben erweitert werden kann. Die Fachta-

gungen bieten die Möglichkeit, in Vorträgen und vor allem in 

Workshops verschiedene Konzepte kennen zu lernen und über 

Erfahrungen zu diskutieren. 

 
 
 
Wir freuen uns auf Sie und  

heißen Sie herzlich willkommen! 

 

 
10:00 Tagungseröffnung 

Dr. Franz Wirnhier, LBS Landesbausparkasse, Sprecher der 
Geschäftsleitung  

Staatsminister Siegfried Schneider,  
Bayerisches Staatsminister für Unterricht und Kultus 

 Frauen in technischen Berufen 
Prof. Dr. Susanne Ihsen, Technische Universität München 

 Berufs- und Lebensplanung von Buben 
Miguel Diaz, Projektkoordinator „Neue Wege für Jungs“ 

11:30 Mittagspause 

13:00 Workshop-Runde I (parallel moderierte Workshops) 

 Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag – Service und Tools 
Carmen Ruffer, Kompetenzzentrum e.V. 

 Bubenförderung  – Projekte und Praxis – Teil 1 
Miguel Diaz, Projektkoordinator „Neue Wege für Jungs“ 

 Konzepte zur Berufsorientierung in der Schule 
Manfred Jahreis, Sabine Welzenbach Staatliche Realschulen  

 Girls’Day im Unternehmen 
Manuela Freese-Wagner, Fraunhofer-Einrichtung für Systeme 
und Kommunikationstechnik ESK 

 Konzept und Erfahrungen regionaler Arbeitskreise 
Claudia Hübsch, Stadt München, Referat Arbeit und Wirtschaft   

14:30 Kaffeepause 

15:00 Workshop-Runde II (parallel moderierte Workshops) 

 Girls’Day – Mädchen-Zukunftstag – Service und Tools 
Carmen Ruffer, Kompetenzzentrum e.V. 

 Bubenförderung  – Projekte und Praxis – Teil 2 
Miguel Diaz, Projektkoordinator „Neue Wege für Jungs“ 

 Konzepte zur Berufsorientierung in der Schule 
Manfred Jahreis, Sabine Welzenbach, Staatliche Realschulen  

 Berufsorientierung von Buben – Projekte 
Hans-Peter Mattausch, Berufsfachschulen für Pflegeberufe 

 Konzept und Erfahrungen regionaler Arbeitskreise 
Claudia Hübsch, Stadt München, Referat Arbeit und Wirtschaft 

16.30 Tagungsende 

 
10:00 Tagungseröffnung 

Jürgen Meier, Grammer AG, Werksleitung 

Ministerialdirigent Friedrich Seitz, Amtschef, Bayerisches  
Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, Familie und 
Frauen 

 Frauen in technischen Berufen 
Prof. Dr. Susanne Ihsen, Technische Universität München 

 Berufs- und Lebensplanung von Buben 
Hartmut Kick, Jungenbeauftragter der Stadt München 

11:30 Mittagspause 

13:00 Workshop-Runde I (parallel moderierte Workshops) 

 Projekte für Mädchen in Unternehmen 
Gerhard Springs, Grammer AG 

 Konzepte zur Berufsorientierung in der Schule 
Moderation und Vorstellung des Schulversuchs 
Dipl.Päd. Josef Popp, Hauptschule Kümmersbruck  

 Berufsorientierung von Buben – Projekte  
Maria-Luise Rogowsky,  
Gleichstellungsbeauftragte, Landratsamt Regensburg 

 Konzept und Erfahrungen regionaler Arbeitskreise 
Susanne Müller, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Coburg 

14:30 Kaffeepause 

15:00 Workshop-Runde II (parallel moderierte Workshops) 

 Projekte für Mädchen in Unternehmen 
Gerhard Springs, Grammer AG 

 Konzepte zur Berufsorientierung in der Schule 
Moderation und Vorstellung des Schulversuchs 
Dipl.Päd. Josef Popp, Hauptschule Kümmersbruck 

 Berufsorientierung von Buben – Projekte 
Hartmut Kick, Jungenbeauftragter der Stadt München 

 Konzept und Erfahrungen regionaler Arbeitskreise 
Susanne Müller, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Coburg 

16.30 Tagungsende 

Diese Fachtagungen werden vom Kultusministerium 
als Fortbildungsveranstaltung anerkannt!



 

 
  

 

   
Moderator innen der  Tagungen /  
In format ion  und Kontakt  
 
 

  

 

 
 

Fachtagungen 
 

Fachkräfte 
der Zukunft 

 
Berufswahl von 

Mädchen und Buben 

Sabine Athen,  
Leitstelle für die Gleichstellung von Frauen 
und Männern,  
Bayerisches Staatsministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Familie und Frauen 
Tel. 089 / 1261 - 1512 
Fax 089 / 1261 - 1633 
e-mail: sabine.athen@stmas.bayern.de 

 
Andrea Martin,  

Bayerisches Staatsministerium für  
Unterricht und Kultus 
Salvatorstr. 2, 80333 München  
Tel. 089 / 2186 - 2525 
Fax 089 / 2186 - 2823 
e-mail: andrea.martin@stmuk.bayern.de 

 
 
 
 
Anmeldung  
 
bitte mit beiliegendem Formular 
bis 14.03.08 per e-mail an:  
 
girlsday@stmas.bayern.de 
 
 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an, da die Zahl der 
Plätze begrenzt ist.  
Sie erhalten eine Reservierungsbestätigung.  
Wenn bereits alle Plätze belegt sind, werden wir Sie 
benachrichtigen.  

 

 
 

31.03.2008 in München 
 

08.04.2008 in Kümmersbruck 
 
 

Veranstalter: 
 

Leitstelle für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern, 

Bayerisches Staatsministerium für Arbeit 
und 

Sozialordnung, Familie und Frauen 
 
 

Bayerisches Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus 


